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Einen Tag unter Beweis stellen, was
man gelernt hat: Löschangriffe, Erste
Hilfe, praktische Technikkunde und
auch noch eine schriftliche Prüfung.
„Das macht doch keiner freiwillig?“
mag mancher da denken. Doch weit
gefehlt. 200 junge Feuerwehrleute
aus dem Enzkreis waren geradezu
mit „Feuereifer“ dabei, ihre Kräfte zu
messen und ihr Können im freund-
schaftlichen Wettkampf zu messen.

Nachwuchs-Pokalwettkämpfe
Gelegenheit dazu gab es bei den

Pokalwettkämpfen des Feuerwehr-
nachwuchses, die im Rahmen des 38.
Kreisjugendfeuerwehrtages in
Ispringen veranstaltet wurden. „Wir
freuen uns über das große Interesse
der Kinder und Jugendlichen am
Feuerwehrtag“, sagten Christine
Theilmann, stellvertretende Kreisju-
gendleiterin, und Martin Rühle, Vor-

sitzender des Feuerwehrverbandes
Enzkreis. Die Jugendfeuerwehr des
Enzkreises zählt mit insgesamt rund
900 Jugendlichen zu den größten in
Baden-Württemberg. Ein dickes Lob
bekam die Freiwillige Feuerwehr um
Kommandant Armin Trautmann, die

das Veranstaltungsgelände in eine
Erlebnislandschaft verwandelt hat-
te. Neben den sportlichen Wettkämp-
fen um die Pokale wurden auch Infor-
mationsstände mit spannendem An-
schauungsunterricht rund um Feu-
erwehrthemen sowie ein originelles

spielerisches Kräftemessen um den
„Juxpokal“ geboten.

Bei den echten Pokalwettkämpfen
stand für die zahlreichen Zuschauer
der Löschangriff im Vordergrund.
Wie bei den erwachsenen Feuer-
wehrleuten der aktiven Wehr galt es

nicht nur, eine Leitung vom Hydran-
ten zum Verteiler zu führen und
schließlich mit drei Schläuchen ge-
gen den simulierten Brand zielsicher
vorzugehen. „Gefragt ist auch die
richtige Organisation des Vorge-
hens, die korrekten Befehle und der

unaufgeregte Ablauf des Einsatzes“,
erläuterte Christine Theilmann. Im
Abschnitt „Erste Hilfe“ waren stabile
Seitenlage, Druckverband und
Schockerkennung gefragt.  Mit Span-
nung wurde die Siegerehrung erwar-
tet, zu der auch Erster Landesbeam-
ter Wolfgang Herz und Kreisbrand-
meister Ingbert Fürtsch ins Ispringer
Feuerwehrhaus gekommen waren.

Den ersten Platz in der Alters-
gruppe bis einschließlich 14 Jahren
ging an das Team II der Jugendfeuer-
wehr aus Königsbach- Stein, gefolgt
von den zweiten Mannschaften aus
Tiefenbronn und Eisingen. In der Al-
tersgruppe ab 15 Jahren siegte Bir-
kenfeld vor Tiefenbronn III und dem
Team I aus Königsbach-Stein.

Bestes Auftreten gekürt
Nach Königsbach-Stein ging auch

der „Enzkreis-Wanderwimpel“ als
Auszeichnung für die Mannschaft
mit dem „besten Auftreten“ während
des Kreisjugendfeuerwehrtages.
Den „Juxpokal“ für die bis 14-Jähri-
gen konnte Eisingen, den für die Ju-
gendlichen ab 15 Jahren Birkenfeld
mit nach Hause nehmen. Musika-
lisch umrahmt wurde die Siegereh-
rung vom Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Ispringen unter
der Leitung von Michael Kautz.

Kreisjugendfeuerwehrtag in Ispringen: Mehr als 200 Mädchen und Jungen proben für den Ernstfall

ISPRINGEN/ENZKREIS. 
Einen ganzen Tag lang haben
junge Feuerwehrleute aus
dem Enzkreis in Ispringen ihr
Können gezeigt. Der Kreis-
jugendfeuerwehrtag lockte
mehr als 200 junge Florians-
jünger auf den Übungsplatz.

Jugend brennt für Löschübungen
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Ganz wichtig im Ernstfall wie im Pokalwettbewerb beim Kreisjugendfeuerwehrtag in Ispringen: der gekonnte Löschangriff, der dem Feuer
schnell und wirkungsvoll zu Leibe rückt. Foto: Martin Schott

Eine Bildergalerie zum Thema
unter www.pz-news.de

KÖNIGSBACH-STEIN/REMCHINGEN.
Meißel statt Füller, Spitzeisen statt
Bleistift und Feile statt Kugelschrei-
ber: Acht Wochen lang haben 25
Achtklässler der Heynlinschule
Stein jeden Mittwoch im Wilferdin-
ger Steinbruch Sandsteine in unter-
schiedlicher Größe bearbeitet. Am
Ende des Projekts „Sehen und Ge-
stalten“ präsentierten sie mit be-
rechtigtem Stolz ihre Arbeiten zum
Thema „Der eigene Körper.“ Darun-
ter war eine ganze Reihe von Herzen,
Köpfen, Händen und Nasen. Die
Heynlinschul-Lehrer Stefanie Mühl-
schlegel und Dominik Flohr begleite-
ten das Projekt, die Leitung hatte
Bernd Dennig.

Ausdauer soll geschult werden
Ausdauer, Sorgfalt und An-

spruchsdenken sollten geschult wer-
den, so Dennig. Die Schüler sollten
aber auch die Eigenschaften von
Sandstein und den eingesetzten
Werkzeugen kennenlernen. „Das
Projekt leistet einen hohen Beitrag
innerhalb der ästhetischen Erzie-
hung und erlaubt als Zielsetzung ei-
ne Steigerung der Wahrnehmung
und gleichzeitig eine Entwicklung
der personalen Kompetenz“, erklär-
te Dennig. Im Umgang mit dem Ge-
stein würden die Jugendlichen ihre
eigenen Grenzen erfahren und sich
in Ausdauer und Sorgfalt als Ver-
mittler zwischen Material und
Werkzeug erproben.

Ermöglicht wurde das Projekt
durch eine Spende des Vereins
„Oben Auf“ in Höhe von rund 2000
Euro für die zusätzlich benötigten
Werkzeuge. In Kürze sollen zehn

ausgesuchte Arbeiten entlang des
Mühlbachs in Stein aufgestellt wer-
den. Die restlichen Skulpturen wer-
den beweglich in der Schule präsen-
tiert, so Dennig. Die Herzen sollen
künftig den Eingangsbereich zieren
und so die Heynlinschule als „Schule
mit Herz“ ausweisen. Buntsand-
stein, ist, wie Dennig den Schülern
erklärte, vor 220 Millionen Jahren
im Pfinztal entstanden.

Weitere Projekte sollen folgen
Barbara Casper, stellvertretende

Vorsitzende des Vereins „Oben
Auf“, überzeugte sich vor Ort, dass
die Spende gut eingesetzt war, und
wies darauf hin, dass dies das erste
vom Verein unterstützte Projekt sei,
das mit Kunst zusammenhänge. Sie

gratulierte Schülern und Schule
zum tollen Ergebnis.

Dennig unterstrich: „Wir haben
vor, das zum Profil der Hauptschule
zu machen.“ Zukünftig könnten sol-
che Einzelprojekte für Acht- und
Neuntklässler angeboten werden,
dann allerdings nur mit zehn bis
zwölf Schülern.

„Insgesamt hat uns allen das Pro-
jekt Spaß gemacht, und beim nächs-
ten gemeinsamen Ausflug sind wir
wieder mit vollem Einsatz dabei“,
erklärte Laura für die Gruppe der
„Herz“-Bildhauer. „Die Herzform
hinzubekommen ist uns sehr leicht
gefallen. Wir haben uns gegenseitig
geholfen und die Situation gemein-
sam gemeistert“, ergänzte Samira.

ufa

Herzliche Handwerkskunst
Skulpturen aus Sandstein: Heylin-Schüler beweisen Geschick und Talent

Acht Wochen lang haben Achtklässler der Heynlinschule Stein im
Steinbruch in Wilferdingen gearbeitet. Dabei sind bemerkenswerte
Skulpturen entstanden. Foto: Faulhaber

ENZKREIS. Mit ihrer Holzhackschnit-
zel-Heizung gilt die neue Straßen-
meisterei des Enzkreises bei der Au-
tobahn-Anschlussstelle Pforzheim-
West als klimaneutrales Gebäude.
Bei der Sitzung des Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses des Kreistags
stellte die Kreisverwaltung das neue
Gebäude den Kreisräten vor. Die wei-
teren ökologischen Besonderheiten:

Der Heizkessel wird mit gehäcksel-
tem Baumschnittgut befeuert, das
entlang der Straßen im Landkreis bei
Pflegemaßnahmen anfällt. Zudem
befinden sich auf dem Dach der über
1600 Quadratmeter großen Fahr-
zeughalle Solarpaneele zur Erzeu-
gung von Sonnenenergie. Zu guter
Letzt werden die ausgedienten Heiz-
öltanks mit 80 000 Liter Fassungsver-
mögen als Regenwasserspeicher ge-
nutzt, um mit diesem Wasser Ver-
kehrseinrichtungen wie Schilder

und Leitbaken zu reinigen. Laut
Landrat Röckinger investiert der
Kreis im Zeitraum von 2008 bis 2012
knapp fünf Millionen Euro in die Neu-
ordnung des Straßenbetriebsdiens-
tes. Davon entfielen auf den Erwerb
der beiden Anwesen in Pforzheim
und Maulbronn 1,7 Millionen Euro
und auf den Neubau auf der Wilfer-
dinger Höhe 2,2 Millionen Euro. Da-
neben unterhält der Kreis für den
Winterdienst Salzlager in Wierns-
heim, Neuhausen und Neuenbürg.

Straßenmeisterei als Vorbild
Enzkreis-Einrichtung setzt umweltpolitische Akzente – Gebäude bietet Besonderheiten
PZ- M I TA R B E I TE R
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Als klimaneutraler Betrieb  gilt jetzt die Enzkreis-Straßenmeiste-
rei. Umweltdezernent Karlheinz Zeller präsentierte das entspre-
chende Schild, neben ihm (von links) Landrat-Vize Wolfgang Herz,
Betriebsleiter Heinrich Elwert und Landrat Karl Röckinger. Foto: Kollros

KÖNIGSBACH-STEIN. Eine lustige
Verwechslungsgeschichte und
Shakespeares berühmter „Sommer-
nachtstraum“: Diese beiden Stücke
brachten die Theater-Arbeitsge-
meinschaften der Unterstufe am Li-
se-Meitner-Gymnasium Königsbach
auf die Bühne. Während eine Gruppe
sich die Geschichte der „Party mit
Hindernissen“ ausgedacht hat, hat
die andere den „Sommernachts-
traum“ zur Aufführung gewählt, was
selbst Dagmar Brade, Theaterpäda-
gogin und Leiterin der Theater-AGs,
erstaunte.

Hier die eigens ausgedachte Ver-
wechslungs-Geschichte: Nachdem
Oma Friedl durch einen Zeitungsbe-
richt von einer Einbrecherbande er-
fahren hat, die ganz in der Nähe ihr
Unwesen treibt, passieren unvorher-
gesehene Dinge. So glaubt die Oma in
ihrem Wohnzimmer einen Einbre-
cher zu überraschen und schlägt die-
sen kurzerhand nieder. Irrtümlicher-
weise hat sie aber ihre Enkelin er-
wischt. In dem Glauben, dass die zu-
nächst bewusstlose Kim tot sei, gerät

die Oma in Panik und will die ver-
meintliche Leiche verschwinden las-
sen. Daraus ergeben sich aberwitzi-
ge Situationen, die von den beteilig-
ten elf Schauspielerinnen und ihrem
einzigen Kollegen mit großer Spiel-
freude auf die Bühne gebracht wur-
den.

Bei Shakespeares viel gespieltem
„Sommernachtstraum“ mit Paaren,
die sich gegen den Wunsch ihrer Vä-
ter lieben,, war das agierende Perso-
nal deutlich größer. Mit hervorra-
gend gelernten Texten und einer
ebensolchen Darstellung, mit fantas-
tischen, zauberhaften Kostüme samt
ideenreicher Ausstattung begeister-
te auch diese Gruppe ihr Publikum.

Nicht nur sämtliche Schauspiele-
rinnen und Schauspieler haben sich
mächtig ins Zeug gelegt, auch die
Maskenbildnerinnen, Bühnenbild-
ner und Techniker trugen einen gro-
ßen Teil zum Erfolg des Abends bei.
Und trotz der sommerlichen Hitze
war der Zuschauerraum gut gefüllt,
die Besucher amüsiert, überrascht
und restlos begeistert. ufa

Zum Verwechseln
und Träumen

Mit zwei Theaterstücken und großer Spielfreude begeisterten die
beiden Theater-AGs der Unterstufe am Lise-Meitner-Gymnasium ihr
Publikum. Foto: Faulhaber

ENZKREIS. Zum Ausklang des Schul-
jahres lädt das Medienzentrum
Pforzheim/Enzkreis am Freitag, 16.
Juli, zum traditionellen Open-Air-Ki-
noabend in den Innenhof des Land-
ratsamts ein. Gezeigt wird diesmal
der Film „Vaya con Dios“, freigege-
ben ab sechs Jahren. Beginn ist mit
Einbruch der Dunkelheit um etwa
21.45 Uhr. Der Eintritt ist frei. Bei Re-
gen findet die Vorführung in der Ca-
feteria statt. „Vaya con Dios – Und
führe uns in Versuchung“ ist eine
deutsche Komödie aus dem Jahr 2002
mit Daniel Brühl und Chiara Schoras
in den Hauptrollen. Erzählt wird von
dem fiktiven Cantorianer-Orden und
dessen drei letzten brandenburgi-
schen Brüdern, die sich auf die Reise
zu ihrem Mutterkloster in Italien ma-
chen und dabei zahlreichen Versu-
chungen widerstehen oder nachge-
ben müssen. enz

„Vaya con Dios“
zum Nulltarif

KÖNIGSBACH-STEIN. Nach zwei Mo-
naten Umbauzeit wurden jetzt die
neu ausgestatteten Biologieräume
des Lise-Meitner-Gymnasiums ihrer
Bestimmung übergeben. Insgesamt
105 000 Euro hat sich der Schulver-
band Bildungszentrum Westlicher
Enzkreis die Modernisierung  kosten
lassen. Die veranschlagten Kosten
von 120 000 Euro wurden sogar unter-
schritten. Dies sei der Abschluss ei-
ner Aufgabe, die sich über Jahre hin-
weggezogen habe, sagte der Schul-
verbandsvorsitzende Bürgermeister
Bernd Kielburger und erinnerte an
Mensa, Küche und Fahrstuhl, die
„dazwischengekommen“ seien. „Wir
haben uns trotz finanzieller Enge die-
ser Aufgabe gestellt“, so Kielburger. 
Zur neuen Ausstattung gehören ein
interaktives Whiteboard mit Direkt-
anbindung ans Internet, sowie 16
Schülertische mit acht Versorgungs-
und Energiesäulen. „Jetzt kann auch
an den Schülerplätzen experimen-
tiert werden“, erläuterte Planerin
Carola Fehse von der Werkgemein-
schaft Karlsruhe. Schulleiter Roland
Kröner strahlte, „am Ende eines lan-
gen Weges angekommen“ zu sein.
„Wir haben Anlass, uns ganz arg zu
freuen.“ Man habe gerne in Kauf ge-
nommen, dass der Umbau in die Un-
terrichtszeit gefallen sei. „Mit dem
Whiteboard sei eine Kreidestaub
freie Zone geschaffen worden. ufa

Biologieräume
neu ausgestattet

 


